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zur Ausführung: 
 

Die Choralmesse Lux et origo ist für die gesamte Osterzeit  

vorgesehen.  

Die zu einem Ordinarium zusammengefassten Melodien sind alle aus dem 

10.Jahrhundert, und sind auch thematisch sehr homogen. 

Die Ausführung der Choralmelodien sollte durch eine einstimmige 

Schola mit Vorsänger erfolgen.  

 Beim Kyrie wollte ich den Gesang nicht durch Orgelverse 

ersetzen, um eine Vielzahl an liturgischen Gestaltungsmöglichkeiten 

zu gewährleisten wie z B. gesprochene oder gesungene Tropen in der 

Landessprache, Vorsänger(gruppe) - Schola abwechselnd singend, und 

weiters wollte ich auch den Fluss der melismatischen Melodien nicht 

unterbrechen. 

 Die 4 Orgelverse des Gloria sind "alternatim" zu verstehen, also 

anstatt der gesungen Verszeilen.  

Die Intonation des Gloria erfolgt nur durch den Anfangston a 1  

der Orgel. 

 Das "...gloria tua" des Sanctus ist ein klangmalerisches 

Zwischenspiel und gleichzeitig auch eine inhaltliche Zäsur zum 

darauffolgendem "Hosanna in excelsis". 

 In der erneuerten Liturgie hat der Friedensgruß eine Gewichtung 

erhalten, daher kann das Agnus Dei schon während des Friedensgrußes 

gesungen werden.  

Die Orgelverse "rahmen ein": Vorspiel-Nachspiel  

Das "attacca" bei "... dona nobis pacem", ist wichtig. damit die 

Pause nach dem gesungenen "dona nobis pacem" nicht zu lange wird, 

und man denkt, das Agnus Dei sei schon zu Ende. 

 Der Pedalpart im gesamten Stück hat den Umfang einer 

chromatischen Oktave, daher können die Orgelverse auch auf einer 

süddeutsch - historischen Orgel ausgeführt werden. 
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